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Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schülzten Landschaftsbestandteil -,,Klinge am Tbufelstor"
in der Gemarkung Eibelstadt, Stadt Eibelstadl,
vom lE. 0f. 19tt

Aufgrund von Art. 12 Abs. I und 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4,
Art. 45 Abs. I Nr. 4 und Abs. 2 und Art. 37 Abs. 2
Nr. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes - BayNatSchc
- erläßt das Landratsamt Würzburg folgende mit Schrei-
ben der Regierung von Unterfranken vom 31. 12. 1987,
Nr. 820-8632.A0-2/8'1, genehmigte Verordnung:

$ l
Schutzgegenstand

(l) Die in der Stadt Eibelstadt auf den Grundstücken Fl.-
Nrn. 1553, 1560 und 2705 gelegenen Hanglagen und
bachbegleitenden Flächen sowie der auf Grundstück
Fl.-Nr. 2694 gelegene Geländeeinschnitt werden als
Landschaftsbestandteil geschützt.

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca. 4,0 ha. Er erhält die Bezeichnung ,,Klinge am
Teufelstor".

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M l:25.000
und M I : 2.500, die Bestandteil dieser Verordnung
sind.

Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Karte
M I  :  2 .500.

$ 2
Schutzzweck

Zweck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist es, die
Flächen im Interesse des Naturhaushaltes sowie zur Bele-
bung des Landschaftsbildes zu erhalten. Inmitten der in-
tensiv landwirtschaftlich genutzten Flur stellen die Flä-
chen ein ideales Brut- und Rückzugsgebiet für die heimi-
sche Tierwelt dar (2. B. auch Vorkommen des Feuersala-
manders sowie vieler einheimischer Singvogelarten).
Durch seine [.age sowie durch seinen hohen Nutzwert als
Brutstätte und kbensraum für die heimische Tierwelt
kommt dem Gelände eine besondere Bedeutunq zu.

$ 3
Verbote

(l) Nach Art. 12 Abs. 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4 Bay-
NatSchG ist es verboten, ohne Genehmigung den
geschützten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder
zu verändern.
Zuständig für die Erteilung der Genehmigung ist das
Landratsamt Würzbure als untere Naturschutz-
behörde.

(2) Es ist deshalb vor allem verboten,

l.Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder Boh-
rungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in son-
stiger Weise zu verändern,

2.bauliche Anlagen i. S. der Bayerischen Bauordnung
- BayBO - zu errichten, zu ändern, abzubrechen
oder zu beseitigen, auch wenn dies keiner Bauge-
nehmigung bedarf,

3.oberirdisch über den zugelassenen Gemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen,
Quellaustritte, Wasserläufe sowie den Zu- und Ab-
lauf des Wassers oder den Grundwasserstand zu
verändern oder neue Gewässer anzulegen,

4.Aufforstungen oder sonstige Gehölzpflanzuugen
vorzunehmen sowie standortfremde Gehölze einzu-
bringen.

5.Hecken- oder  Gehölzrodungen bzu -besei t igungen
vorzunehmen,

6.Wege, Plätze oder Pfade neu anzulegen oder beste-
hende zu verändern,

7.lritungen zu errichten oder zu verlegen,

8.Grünlandbereiche umzubrechen, aufzuforsten oder
in Ackerland umzuwandeln sowie Koppelviehhal-
tung zu betreiben,

9.die lebensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflan-
zen ü) stören oder nachhaltig zu verändern, insbe-
sondere sie durch chemische oder mechanische
Maßnahmen zu beeinflussen.
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10. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile jeglicher Art
zu entnehmen oder zu beschädigen oder deren
Wurzeln, Knollen oder Zwiebeln auszureißen,
auszugraben oder mitzunehmen,

11. freilebenden Tieren nachzustellen, zum Fang die-
ser freilebenden Tiere geeignete Vorrichtungen an-
zubringen, diese Tiere zu fangen oder zu töten,
Brut- und Wohnstätten oder Celege solcher Tiere
fortzunehmen oder zu beschädigen,

12. Bäume mit Horsten oder natürlichen oder künst-
l ichen Bruthöhlen von Vögeln in der Trit vom l.
Februar bis 31. August zu besteigen (mit Ausnah-
me von Obstbäumen) oder zu fällen,

13. das Gelände zu verunreinigen sowie Sachen jeder
Art im Gelände zu lagern,

14. Bild- oder Schrifttafeln anzubringen,

15. zu zelten, zu lagern oder Feuer zu machen,

16. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr gewidme-
ten Wege mit Fahrzeugen aller Art oder mit
Wohnwagen zu fahren oder diese dort abzu-
ste l len,

17.  Model l f lugsport  zu betre iben,

18. zu lärmen oder Tonübertragungs- oder Tonwie-
dergabegeräte zu benutzen,

19. außerhalb von Wegen zu reiten,

20. eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirt-
schatll iche Nutzung auszuüben.

(3) Linberührt bleiben sonstige Verbote, insbesondere
das Verbot

L Tiere mutwil l ig zu beunruhigen oder zu belästi-
gen (Art. 16 BayNatSchG),

2. Abfälle entgegen den abfallrechtl ichen Vorschrif-
ten zu beseitigen ($ 4 Abfallgesetz -AbfG -),

3. Gewässer zu verunreinigen ($ 324 - SIGB).

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten sind

l. die rechtmäßige Ausübung der Jagd urrd des Jagd-
schutzes

2. die \A'iesennutzung auf bisher als Wiesen genutzten
Flächen in der bisherigen Art und im bisher üblichen
Umfang,

3. die plenterartige Holznutzung im bisher üblichen Um-
fang, jedoch unter Erhaltung des Gehölzes,

4. die landwirtschaftl iche Bodennutzung auf bisher land-
wirtschaftl ich genutzten Flächen in der bisherigen Art
und im bisher  übl ichen Umfang

5.  d ie obstbaul iche Nutzung auf  b isher  obstbaul ich ge-
nutzten Flächen im bisher üblichen Umfang,

4. Unterhaltungsmaßnahmen an den Gewässern im ge-
setzlich zulässigen Umfang sowie Maßnahmen, die zur
Sicherung der öffentl ichen Wasserversorgung und
Maßnahmen, die im Rahmen der technischen Beauf-
sichtigung der Gewässer gem. Nr. 68.2 VwBayWG not-
u 'endig s ind,

7. der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und die
Reparatur der bestehenden Engergieversorgungs-,
Wasserversorgungs- und Fernmeldeanlagen,

8. das Fahren mit Fahrzeugen aller Art und das Ab-
stellen dieser Fahrzeuge außerhalb von Wegen und
Straßen durch die Grundstückseigentümer bzw.
Pächter auf den bisher hierfür genutzten Flächen
und im bisher üblichen Umfang sowie zur Durch-
führung der wirtschaftl ichen Nutzung,

9. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Wegen im ge-
setzlich zulässigen Umfang,

10. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder
Schildern, die auf den Schutz oder die Bedeutung
des landschaftsbestandteiles hinweisen, oder von
Wegemarkierungen, Warntafeln, Ortshinweisen,
Sperrzeichen oder sonstigen Absperrungen, wenn
die Maßnahme auf Veranlassung des [andratsamtes
Würzburg als untere Naturschutzbehörde erfolgt,

l l . unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur
Abwehr einer gegenwärtigen Gefahr für [rben oder
bedeutende Sachwerte erforderlich sind.

12.  d ie zur  Erhal tung der  Funkt ionsfähigkei t  des Land-
schaftsbestandteiles notwendigen und von der un-
teren Naturschutzbehörde angeordneten und zug.--
lassenen Überwachungs-, Schutz- und Pflegemaß-
nahmen.

s5
Befreiung

(1) Von den Verboten und Beschränkungen dieser Verord-
nung kann im Einzel fa l l  gem. Ar t .  49 BayNatSchG eine
Befre iung er te i l t  werden,  wenn

l .  uberwiegende Gninde des a l lgemeinen Wohls d ie
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwei-
chung mit den öffentl ichen Belangen i.S. des Bay-
NatSchG. insbesondere mit dem Schutzzweck des
geschützten Landschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und landschaft führen
würde.

(2)Zuständig für die Erteilung der Befreiung ist das Land-
ratsamt Würzburg als untere Naturschutzbehörde.

s6
Ordnungswidrigkeiten

( l )  Nach Art .52 Abs.  I  Nr .  3 BayNatSchG kann mi t  Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des
$ 3 Abs. 2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(2)Nach Art.52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach $ 3 Abs. I oder zu
einer Befreiung nach $ 5 eUs. I der Verordnung nicht
nachkommt.

s7
I n kraftt reten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntn"lachung im Amtsblatt des Landkreises Würzburg in
Kraft.
Würzburg,  den 18.  01.  1988
[.andratsamt Würzburg
Dr. Schreier. Landrat
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L.o. topographische Karte l '1 | : 25.000

Verordnung des Landratsamtes Würzburg
vom 18.01 .1988 über  den geschütz ten
Landschaf tsbes tandte i l  "K l inge am Teu-
fe ls to r "  in  der  Gemarkung E ibe ls tad t ,
S tad t  E ibe ls tad t ,  Landkre is  Würzburg .

Antsblat t  des Landkreises l . lürzburq Nr.
7 vom 18.O2.19AA

NA 730 084 NA 744 080

- -  -  J u r r u L . u s u l s L

Die  Kar te  i s t  Bes tandte i l  der  genannten
Verordnung.

I^|ürzburg,18 .01  .1988
LANDRATSA

9,
Dr .  Schre ie r ,  Landra t
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